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Beachtliche Ergebnisse des Wettbewerbs „musik gewinnt!“
vds und Strecker-Stiftung zeichnen musikalisches Leben in Schulen aus

Am Abend des 17. Juni 2004 wurden im Rahmen eines Jugendkonzertes des WDR in der Kölner Philharmonie vier Grundschulen und fünf Gymnasien als Preisträger des Wettbewerbes „musik gewinnt!“ vorgestellt..  [Foto F2/35: „Die Kölner Philharmonie“ Copyright WDR],[Foto F3/01: „Die Preisträger als Konzertbesucher“ Copyright WDR]. Wie kam es dazu? Mit Unterstützung der Strecker-Stiftung in Mainz und dem WDR war der Verband Deutscher Schulmusiker (vds) in den deutschen Bundesländern auf Suche gegangen nach Grundschulen und Gymnasien, deren Profil in besonderer Weise durch ihren Musikunterricht und diverse Musikaktivitäten und –projekte geprägt ist. Dass eine große Anzahl allgemein bildender Schulen seit je über hochqualifizierte Vokal- und Instrumentalensembles verfügt, ist bekannt. Konzerte und spezifische Wettbewerbe waren schon immer Belege ihrer professionellen Arbeit. Nun aber sollte solchen Schulen eine Chance gegeben werden, die Musik unterschiedlicher Art zum Mittelpunkt ihres gesamten schulischen Lebens gemacht haben. 

„Das können musikalische Aktionen aller Art sein..., wobei alle Formen des aktiven Musizierens, Komponierens bzw. anderer musikalischer Gestaltung unterschiedlichster Ausprägung und auch fächerübergreifend willkommen sind.“ So heißt es in der Ausschreibung des ersten bundesdeutschen Wettbewerbs „musik gewinnt! – Musikalisches Leben in Schulen“. Und weiter: „Der Verband Deutscher Schulmusiker möchte das musikalische Leben dieser Schulen und Stufen der Öffentlichkeit vorstellen, und zwar als Modelle, die andere Schulen vielleicht musikalisch motivieren und zu ähnlichen Aktionen anregen können.“

Der erste Anstoß dazu stammt von Alt-Bundespräsident Johannes Rau, und zwar mit einem Aktionstag „Musik für Kinder“ in den Gärten des Schlosses Bellevue in Berlin,der mit Unterstützung durch den vds zu einem großen bunten Musikfest wurde. In seiner viel beachteten Rede betonte der Bundespräsident, welche Bedeutung Musik für unsere Kinder haben kann und welche Gefahr der schleichende Abbau von Musikunterricht bedeutet. In diesem Sinne erhielt der vds die Unterstützung für den Wettbewerb in Form der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten.

Zahlreiche Grundschulen und Gymnasien, verteilt auf alle Bundesländer, sandten ihre Unterlagen und Dokumentationen ein. Die Jury wurde geleitet von Prof. Dr. Hans Bäßler (Bundesvorsitzender des vds), ihr gehörten ferner an Frau Renate Hendricks (Vorsitzende des Bundeselternrates), Prof. Karl Karst (Programmchef des WDR 3), Frau Ellen Fromme (Lehrervertreterin Grundschule), OstR Karl-Friedrich Mielke (Lehrervertreter Gymnasium), Frau Anna Diefenbach (Schülerin eines Mainzer Gymnasiums) und Herr Marcel Biegler (Schüler eines Mainzer Gymnasiums). Zu vergeben waren neun Preise, verbunden mit einem Gutschein für Musikalien in Höhe von 300.-€ und ein Erster Preis, zusätzlich ausgestattet mit einer Geldsumme von 3.000.-€.

Die Entscheidungen sind der Jury nicht leicht gefallen. Nie hätte sie für möglich gehalten, in welchem Umfang es immer noch und schon wieder in unseren Schulen singt und klingt. Hätte man nicht ganz strenge Ausschreibungsbedingungen zu berücksichtigen gehabt, so wäre keine der gemeldeten Schulen ohne Preis geblieben. Aber es sollten ja solche herausgesucht werden, die allen noch im Verborgenen arbeitenden Schulen als besonderes Vorbild dienen konnten. 

So fand man das Clavius-Gymnasium Bamberg mit seiner international wirkenden Big Band, mit vielen anderen Ensembles und mit einer Folge von inzwischen neun semiprofessionell aufgeführten Musicals, dann die Modellschule Obersberg in Bad Hersfeld, die mit ihren unterschiedlichen Ensembles nicht nur in der Region, in Kliniken und Kirchen, im Funk und sogar bei den Bad Hersfelder Festspielen Zeichen setzt, sondern auch im Ausland deutlich macht, welche musikalischen Leistungen aus einem intensiven schulischen Musikunterricht entstehen können. Das Gymnasium Paulinum Münster entwickelte zusammen mit der ortsansässigen Musikschule ein klingendes Modell fruchtbarer Zusammenarbeit auf höchstem musikalischem Niveau, das Gymnasium am Kaiserdom in Speyer überzeugte nicht nur durch die Breite seines Angebotes von Ensembles für alle Schülerinnen und Schüler, sondern auch durch die eindrucksvollen Ergebnisse seiner Arbeit, und schließlich zeigte das Nikolaus-Kopernikus-Gymnasium Weißenhorn, wie ein bunter Reigen musikalischer Ereignisse („classic meets pop“) immer Wege finden kann, seine Projekte mit besonderen Leistungen anderer Fächer zu verbinden.

Die Tatsache, dass sich die Grundschulen besonders zahlreich und mit wunderbaren Ergebnissen gemeldet hatten, machte den Juroren ihre Arbeit nicht leichter. Man entschied sich nach langem Abwägen, vier der Bewerber als Modelle herauszustellen. Da war die Carl-Orff-Grundschule Berlin, die schon seit zehn Jahren Musik auf immer wieder neuen Wegen zum zentralen Ziel ihrer Erziehungsarbeit gemacht hat. In Instrumentalkursen, Arbeitsgemeinschaften und Projekten ist für jedes Kind ein Angebot vorhanden. In der Projektbeschreibung wird es auf den Punkt gebracht: „Bei unseren Aufführungen steht nicht die Perfektion im Vordergrund, sondern die Freude am gemeinsamen Musizieren.“ Ebenfalls in Berlin fand die Jury die Fritzlar-Homberg-Grundschule, an der 24 Nationalitäten vertreten sind und deren Kinder zu 90% zu Hause kein Deutsch sprechen. Hier wird gezeigt, dass ein fast unübersehbares und pädagogisch geschickt ausgerichtetes Musikangebot mehr leisten kann als so manches andere Schulfach. Wir lesen in der Projektbeschreibung: „Die Teilnahme (am)...musikbetonten Unterricht bewirkt bei den Kindern friedliches Ausleben von Gefühlen, Kommunikation ohne Sprache sowie Toleranz, Gewaltprävention (und) ...Erhöhung der schulischen Leistungsfähigkeit.“ Die Pestalozzischule in Eisenberg in der Pfalz legt ihren Schwerpunkt auf die Zusammenarbeit mit anderen Schulfächern und bringt es fertig, kreative Brücken zu schlagen zwischen den unterschiedlichen Kulturen ihrer Kinder, die alle besonderer Förderung bedürfen. Klasseninterne Singspiele und Theaterstücke führen zu fächer- und jahrgangsüberschreitenden Projekten und schließlich zu Darbietungen der ganzen Schule. Die Grundschule Eulenkrugstraße in Hamburg wurde durch die Jury mit dem Ersten Preis des Bundeswettbewerbs „musik gewinnt!“ ausgezeichnet. In ihr erkannte man ein Modell, an dem schulische Musikarbeit sich auch künftig ausrichten kann. Alle Kinder spielen mit mindestens einem Musikinstrument in den schulischen Ensembles, 90% der Dritt- und Viertklässler singen auch noch in einem der beiden Chöre. Sie treten auf bei offenem Singen, in Kinderopern sowie in Konzerten über das ganze Jahr in der eigenen Schule, aber auch in der Öffentlichkeit, in der Kirche, in Altersheimen, in Bürgervereinen und als Partner bei größeren Konzerten der Stadt. Verständlich, dass im Jahre 2002 „das Kollegium der Schule Eulenkrugstraße vom NDR 4 zum Super-Lehrer des Monats Juni ernannt“ wurde. [Foto F1/25: „Kinder der preisgekrönten Grundschule Eulenkrugstraße Hamburg mit ihrer Lehrerin Marianne Steinfeld“, Copyright WDR]

Der Westdeutsche Rundfunk stellte als Kulturpartner dem vds zur Preisverteilung die Kölner Philharmonie zur Verfügung und als Rahmen eines seiner Jugendkonzerte mit dem vorzüglichen jungen Moderator Christian Schruff. Begrüßt und beglückwünscht wurden die Preisträger durch den stellvertretenden Intendanten des WDR, Herrn Dr. Norbert Seidel, durch den Bundesvorsitzenden des vds, Prof. Dr. Hans Bäßler und durch die Präsidentin der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder, Frau Ministerin Doris Ahnen. [Foto F1/22: „Prof. Dr. Hans Bäßler und Frau Ministerin Doris Ahnen verteilen die Preise“. Copyright WDR] [Foto F2/5: „Lehrerinnen, Lehrer und Kinder der Preisträger-Schulen mit Prof. Dr.Hans Bäßler und Prof. Karl Karst (WDR)“. Copyright WDR]

Schon jetzt werden Vorbereitungen getroffen zur zweiten Runde des Wettbewerbs „musik gewinnt!“ im Frühjahr 2006. Geplant ist die Einladung der Sekundarstufen I und II sowie der Sonderschulen. Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt gegeben.
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